
 

 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 20.02.2025 
 
in Mommenheim, Rathaus Mommenheim, An der Weidenbrücke 1 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:44 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Rainer Raab Ortsbürgermeister 

und Vorsitzender 
J A 

Anna Seibert 1. Beigeordnete und Ratsmitglied J A 
André Degener 2. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Jutta Friesenecker Ratsmitglied J A 
Berthold Windisch Ratsmitglied J A 
Marc-André Herberg Ratsmitglied J A 
Werner Seekatz Ratsmitglied J A 
Wolfgang Kurzke Ratsmitglied J A 
Michael Biegel Ratsmitglied J A 
Wolfgang von Massow Ratsmitglied J A 
Frank Windisch Ratsmitglied J A 
Jens Windisch Ratsmitglied J A 
Arno Stüber Ratsmitglied J A 
Eva Popper Ratsmitglied J A 
Tobias Demmig Ratsmitglied J A 
Werner Popper Ratsmitglied J A 
Anne Geißenhöner-Schäfers Ratsmitglied J A 
Jonathan Rehm Ratsmitglied J A 

 
Entschuldigt: 
 
Niclas Hamann 3. Beigeordneter und Ratsmitglied J E 
Markus Gall Ratsmitglied J E 
Peter Maurer Ratsmitglied J E 

 
Für die Verwaltung: 
 
Elvira Gall Schriftführung V A 
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim sind mit der Einladung 
vom 12.02.2025 auf Donnerstag, 20.02.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Tagesordnung seitens der Verwaltung wie folgt 
geändert wird: 
 
3.2 wird als Unterrichtung behandelt. Die Beschlussfassung erfolgt, wenn die Kosten bekannt 
sind. 
 
Die Tagesordnung wird um folgenden Punkt erweitert: 
TOP 6 (neu) 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 
2014 in der Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das Sachgebiet 
Energieversorgung (Windenergie)  
Frist 25.03.2025 
Hier: Erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
 
Die Beschlussvorlage vom 17.02.2025 liegt als Tischvorlage vor. 
 
Ratsmitglied Werner Popper wendet zur Aufnahme dieses Punktes ein, dass der TOP am 
heutigen Abend nicht behandelt werden sollte, da dem Gemeinderat der Inhalt des Punktes 
noch nicht bekannt ist. 
 
Es erfolgt zu diesem Einwand die Abstimmung:   
Der Gemeinderat stimmt mit 13 Ja-Stimmung gegen die Behandlung des vorgenannten TOP 
am heutigen Abend, da sich der Gemeinderat mit dem Inhalt noch nicht befassen konnte. 
 
Somit bleibt die Reihenfolge der Tagesordnung wie bisher bestehen. 
 
Weiterhin erläutert der Vorsitzende, dass TOP 1 und TOP 3 des nichtöffentlichen Teils als 
Unterrichtung behandelt werden. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Tagesordnung, wie zum vorgetragenen TOP abgestimmt, und 
vorgetragen einstimmig zu. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Bau und Dorferneuerung, Digitales 

 
2.1 Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 BImSchG auf 

Neugenehmigung von 9 Windenergieanlagen in den Gemarkungen Mommenheim, 
Nierstein und Selzen vom Typ Enercon E-175 EP5 
Frist: 13.03.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0009) 
 

2.2 Mommenheim: Bebauungsplanverfahren der Stadt Nierstein "Breitgasse"  
Hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an der 
Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0016) 
 

3. Haupt- und Finanz, Liegenschaften, Verkehr 
 

3.1 Antrag der SPD- Fraktion für die Errichtung eines Ballfangzaunes am Basketballplatz 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0013) 
 

3.2 Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen gem. § 94 
Abs. 3 Satz 5 GemO 
Beratung und Beschlussfassung 
 

3.3 Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0018) 
 

4. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung der Satzung der KERS zur 
Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0014) 
 

5. Erlass einer Satzung der Gemeinde Mommenheim über die Festlegung der Zahl der 
notwendigen Stellplätze mit der Ablösung von Stellplatzverpflichtungen 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0015) 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde  

 
Schriftliche Bürgeranfragen liegen nicht vor. 
Mündliche Fragen werden nicht gestellt. 
 
 
 
 
2. Bau und Dorferneuerung, Digitales  

 
 
2.1. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 

BImSchG auf Neugenehmigung von 9 Windenergieanlagen in den Gemarkungen 
Mommenheim, Nierstein und Selzen vom Typ Enercon E-175 EP5 
Frist: 13.03.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0009) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Die SelzEnergie Planung und Bau GmbH & Co. KG, Selzen, plant in der Verbandsgemeinde 

Rhein-Selz auf der Gemarkungen der Ortsgemeinden Mommenheim, Nierstein-

Schwabsburg und Selzen 9 Windenergieanlagen (WEA) der Firma Enercon. Es werden 

Anlagen des Typs E-175 EP 5 mit einer Nabenhöhe von 162 m und einem 

Rotordurchmesser von 175 m errichtet. Die Nennleistung der WEA beträgt 6.000 kW. 

Für die Windenergieanlagen wird eine Neugenehmigung nach § 4 BImSchG beantragt. 

Errichtung von 9 WEA im ausgewiesenen F-Plan Bereich in der VG Rhein Selz im Landkreis 
Mainz- Bingen. Der Projektgebietsname „Mosekösch“ ist ein Akronym aus den umliegenden 
Ortsgemeinden Mommenheim, Selzen, Köngernheim und Schwabsburg. 
 
Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft 

Grundwasserentnahme  : keine 

Wasserverbrauch  

Eingesetzte Energieträger  

Energieverbrauch  

: null 

: Elektrizität 

: 0,1 – 0,3 % des Jahresertrags pro Anlage  

(Versorgung der Anlagensteuerung bei Schwachwind z. B. 

Windrichtungsnachführung) 

 
Abfallerzeugung 
Abfallmengen während der Errichtung und nach Inbetriebnahme 
Abfälle fallen nur in sehr geringem Umfang bei der Errichtung der Anlage an 
(z. B. Kunststoffbehälter für Betriebsmittel). Die Abfälle werden ordnungsgemäß bei den 
Entsorgungsunternehmen abgegeben. 
 
Abfallmengen nach Nutzungsaufgabe 
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Da Windenergieanlagen nach Aufgabe der Nutzung fachgerecht unter Beachtung der 
Sicherheitsvorschriften demontiert werden, und wassergefährdende und brennbare Stoffe 
oder sonstige Abfälle nicht auf dem Grundstück verbleiben, entstehen keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren, erheblichen Nachteile und Belästigungen für 
die Allgemeinheit und die Nachbarschaft. Zum heutigen Zeitpunkt ist noch nicht absehbar, 
welche Recyclingtechniken nach Aufgabe der Nutzung zum Einsatz kommen, daher können 
hierüber noch keine abschließenden Aussagen getroffen werden. Es liegt im eigenen 
wirtschaftlichen Interesse des Antragstellers, den größtmöglichen Materialanteil der Anlagen 
wiederzuverwenden bzw. zu verwerten. Nicht verwertbare Maschinenteile und Betriebsstoffe 
werden den geltenden Vorschriften entsprechend ordnungsgemäß beseitigt. 
 
Umweltverschmutzung und Belästigung 
Mögliche Emissionen : Schall und Schattenwurf  
Die Auswirkungen bestehen während der Betriebszeit der Anlagen. Die Lärmemissionen 
ändern sich mit Windrichtung und Windgeschwindigkeit. Der Schattenwurf ist nur bei 
entsprechender Rotorstellung in den Morgen- und Abendstunden und auch nur zu bestimmten 
Jahreszeiten möglich und auch nur dann, wenn keine Bewölkung oder Nebel vorherrschen. 
Zur genauen Bestimmung der Lärmemissionen und des Schattenwurfs werden Prognosen 
erstellt.  
Die Prognosen gehen immer vom so genannten „worst case“ aus, d. h. von der ungünstigsten 
Situation, in der eine maximale Belastung entstehen kann. Die Schallabstrahlung einer 
Windenergieanlage ist nie konstant, sondern stark von der Leistung und somit der 
Windgeschwindigkeit abhängig. Im Schallgutachten wird von einer ungehinderten 
Schallausbreitung ausgegangen, die in der Realität so kaum anzutreffen ist. Erreicht die 
Windenergieanlage ihre Nennleistung und damit die maximale Geräuschemission, sind auch 
die windinduzierten Geräusche an den Immissionspunkten laut und überdecken in der Regel 
die Anlagengeräusche. Die Drehung des Rotors kann an sonnigen Tagen Hell-Dunkel-Effekte 
(Schattenwurf) erzeugen, welche mit geringer werdendem Abstand zu Wohngebieten eine 
längere Schattenwurfzeit begründen. Die theoretisch möglichen Schattenwurfzeiten können 
für festgelegte Immissionspunkte auf Grund der feststehenden astronomischen Daten genau 
ermittelt werden. Auch hier wird in der Prognose von einer maximalen Belastung 
ausgegangen, die nur beim gleichzeitigen Zusammentreffen mehrerer Faktoren eintreten kann 
(konstante Windgeschwindigkeit, Sonnenstand, ungehinderte Sonneneinstrahlung, keine 
Bewölkung, klare Sicht). Für den Schattenwurf und für die Lärmemissionen sind Grenzwerte 
einzuhalten, die in der Genehmigung festgehalten werden und im Betrieb einzuhalten sind. 
Vielfach wird noch der sog. „Discoeffekt“ als besonders störende Erscheinung bei 
Windenergieanlagen benannt. Dieser könnte durch die Reflexion des Sonnenlichts an den 
Rotoren und durch die Drehung des Rotors entstehen. Durch Verwendung einer gering 
reflektierenden Oberflächenbeschichtung und eines matten Farbanstrichs für Rotoren tritt 
dieses Problem bei modernen Windenergieanlagen nicht mehr auf. 
Die Prognosen zur Bestimmung der genauen Lärmemission und des Schattenwurfs weisen 
nach, dass die Auswirkungen nicht erheblich sind und die Richtwerte durch entsprechende 
Maßnahmen eingehalten werden. 
 
Windenergieanlagen sind keine relevanten Infraschallquellen:  
„Die Infraschallpegel in der Umgebung von Windenergieanlagen liegen weit unter der 
Wahrnehmbarkeitsschwelle. Es ergeben sich keine Hinweise auf eine mögliche Gefährdung 
oder Beeinträchtigung von Personen durch den von Windenergieanlagen ausgehenden 
Infraschall.“ 
[Klug, Helmut, DEWI Infraschall von Windenergieanlagen: Realität oder Mythos? Infrasound 
from wind turbines: A ,German’ Problem? DEWI Magazin Nr. 20, Seite 6, Februar 2002] 
„Messtechnisch kann nachgewiesen werden, dass Windenergieanlagen Infraschall 
verursachen. 
Die festgestellten Infraschallpegel liegen aber weit unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des 
Menschen und sind damit völlig harmlos.“  
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Anlagensicherheit 
Mögliche Sicherheitsbedenken gegen den Betrieb der Anlage sind unbegründet. Moderne 
Windenergieanlagen wie die ENERCON E-175 EP5 verfügen über einen hohen 
Sicherheitsstandard und unterliegen einer permanenten Überwachung. 
 
Unfallrisiko, insbesondere im Hinblick auf die verwendeten Stoffe und Technologien 
Da Windenergieanlagen nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, 
besteht ein Unfallrisiko nur bei Errichtung und Wartung der Anlagen. Dabei werden die 
Vorgaben zum Arbeitsschutz beachtet und deren Einhaltung regelmäßig durch Mitarbeiter der 
Abteilung Arbeitsschutz des Anlagenherstellers überwacht. Die Arbeiten in der 
Windenergieanlage werden nur von geschultem Personal vorgenommen. Arbeiten an den 
elektrischen Anlagen dürfen nur von Elektrofachkräften gemäß den elektrotechnischen 
Vorschriften vorgenommen werden. 
 
 
Standort des Vorhabens 
 
Nutzung des Gebietes  
Das Vorhabengebiet wird zurzeit landwirtschaftlich und weinbaulich genutzt.  
 
Wegebau und Kranstellflächen  
Kranstellfläche und Zuwegung sind in den Karten unter Register 10 detailliert dargestellt. 
Außerdem liegt dem Register 11 die technische Spezifikation Zuwegung und 
Baustellenflächen bei.  
 
Eigentumsverhältnisse 
Die Eigentumsverhältnisse der für die Errichtung der Anlage genutzten Grundstücke kann auf 
dem amtlichen Lageplan in Register 4 eingesehen werden.   
 
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen  
Gemäß Teil 3 „Windenergieanlagen, Abschnitt 1, Allgemeines“ der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen gilt: „Windenergieanlagen 
werden wie allgemeine Luftfahrthindernisse (Teil 2 der allgemeinen Verwaltungsvorschrift) 
behandelt, soweit … nichts Abweichendes vorgesehen ist“ Luftfahrthindernisse sind unter 
bestimmten Voraussetzungen zu kennzeichnen. Wie bzw. ob die Kennzeichnung ausgeführt 
werden muss, wird im Genehmigungsbescheid festgelegt. 
 

Anlage: 

- Übersichtsplan 
- WEA 01 Lageplan Selzen 
- WEA 02 Lageplan Mommenheim 
- WEA 03 Lageplan Selzen 
- WEA 04 Lageplan Schwabsburg 
- WEA 05 Lageplan Selzen 
- WEA 06 Lageplan Schwabsburg 
- WEA 07 Lageplan Schwabsburg 
- WEA 08 Lageplan Schwabsburg 
- WEA 04 Lageplan Schwabsburg 
- Lageplan Zuwegung 1 
- Lageplan Zuwegung 2 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zur Errichtung 
von 9 Windenergieanlagen in den Gemarkungen Mommenheim, Selzen, Köngernheim und 
Nierstein-Schwabsburg vom Typ Enercon E-175 EP5. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende ruft den TOP auf und übergibt das Wort an den 2. Beigeordneten André 
Degener. 
Nach der Sachstandserläuterung durch den 2. Beigeordneten erfolgt die Beschlussfassung. 
 
Ratsmitglied Jens Windisch hat wegen Befangenheit vom Sitzungstisch Abstand genommen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen mit 17 Ja-Stimmen 
 
 
Ratsmitglied Jens Windisch hat am Sitzungstisch wieder Platz genommen. 
 
 
 
 
2.2. Mommenheim: Bebauungsplanverfahren der Stadt Nierstein "Breitgasse"  

Hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an der 
Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0016) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Rat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 23.06.2021 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Breitgasse" beschlossen.  
Ziel des Bebauungsplans ist die Festsetzung von öffentlichen und privaten Verkehrsflächen 
mit der Zweckbestimmung „öffentliche Parkfläche“ und „private Parkfläche“. Durch die 
Herstellung der öffentlichen Parkplätze und privaten Pkw-Stellplätze soll dem dringenden 
Bedarf an Parkplätzen in der umliegenden Siedlungsfläche entsprochen werden, so dass der 
öffentliche Straßenraum der umgebenden, größtenteils engen Straßen entlastet wird.  
Um die planungsrechtliche Voraussetzung für die Herstellung der öffentlichen Parkplätze und 
privaten Stellplätze zu schaffen, ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Breitgasse“ 
erforderlich. 
 
Als Träger öffentlicher Belange werden Sie hiermit gemäß § 4 Abs. 2 BauGB um Stellungahme 
zur Planung gebeteten, mit Frist zum 28.02.2025.  
 
Zeitgleich zur Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB wird die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt. In dieser 
Zeit wird der Bebauungsplanentwurf bestehend aus der Planzeichnung, den textlichen 
Festsetzungen und der Begründung zum Bebauungsplan sowie die zugehörigen Gutachten 
auf der Website der VG Rhein-Selz www.VG-Rhein-Selz.de zum Download bereitgehalten. 
 
Anlage:  Planzeichnung 
 
 
  

http://www.vg-rhein-selz.de/
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat berät über den Bebauungsplan und beschließt im Rahmen der Beteiligung 
der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB keine Einwände und 
Anregungen zum Bebauungsplan „Breitgasse“ der Stadt Nierstein einzureichen. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 05.02.2025. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 18 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
3. Haupt- und Finanz, Liegenschaften, Verkehr  

 
 
3.1. Antrag der SPD- Fraktion für die Errichtung eines Ballfangzaunes am 

Basketballplatz 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0013) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die SPD Mommenheim bittet die Gemeindeverwaltung am Basketballplatz hinter dem Korb 
Richtung Kleintierzuchtanlage einen 4m hohen und ca. 8m breiten Ballfangzaun mit 
Kunststoffnetz zu errichten. 
 
Die Kosten in Höhe von ca. 2500Euro würde der SPD-Ortsverein in Form einer Sachspende 
übernehmen und wenn der Ortsverein Gerätschaften des Bauhofs benutzen darf, diesen Zaun 
auch aufstellen.  
 
Somit wäre die Zaunanlage für die Gemeinde kostenneutral.    
 
(Der Vorlage sind 4 Anlagen mit Angeboten Bsp. Bild und Durchschrift des Antrags angefügt) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt dem Antrag des SPD-Ortsverbands Mommenheim zuzustimmen.  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Beschlussvorlage vom 23.01.2025 und erläutert zum 
Sachstand, dass der Ballfangzaun auf dem Basketballplatz hinter dem Korb Richtung 
Zuchtanlage errichtet werden soll. Kosten entstehen der Ortsgemeinde keine. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 18 Ja-Stimmen 
 
Ratsmitglied Werner Popper dankt im Namen des Gemeinderates dem SPD-Ortsverband.   
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3.2. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen  
gem. § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
Beratung und Beschlussfassung  

 
Der Vorsitzende erläutert, dass dieser TOP behandelt wird, wenn die Kosten bekannt sind. 
 
 
 
 
3.3. Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 

(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0018) 

 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 
 

2. Der Gemeinderat wählt       zum Mitglied im Haupt- und 
Finanzausschuss. 
 

3. Der Gemeinderat wählt       zum stellvertretenden 
Ausschussmitglied im Haupt- und Finanzausschuss für Herrn Berthold Windisch an 
erster Stelle, Herrn Wolfgang Kurzke an dritter Stelle und des unter 2 gewählten 
Ausschussmitgliedes an zweiter Stelle. 
 

4. Der Gemeinderat wählt       zum Mitglied im 
Rechnungsprüfungsausschuss. 
 

5. Der Gemeinderat wählt       zum Mitglied im Ausschuss 
für Liegenschaften, Verkehr und Dorferneuerung. 
 

6. Der Gemeinderat wählt  Herrn Hans-Peter Broock  zum stellvertretenden 
Mitglied im Ausschuss für Liegenschaften, Verkehr, Bau und Dorferneuerung für Herrn 
Dominik Kraus. 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Nach Wahl von Herrn Rainer Raab zum Ortsbürgermeister, sind die Mitgliedschaften in den 
Ausschüssen automatisch erloschen. Frau Jutta Friesenecker hat außerdem das Mandat im 
Rechnungsprüfungsausschuss niedergelegt. Ebenfalls Herr Werner Seekatz im Haupt- und 
Finanzausschuss. Des Weiteren war bisher in einem Ausschuss durch die CDU kein 
Stellvertreter benannt worden. 
 
§ 44 Bildung von Ausschüssen 
(1)  Der Gemeinderat kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner 
 Beschlüsse oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Die 
Ausschüsse  setzen sich entweder nur aus Ratsmitgliedern oder aus Ratsmitgliedern und 
 sonstigen wählbaren Bürgern der Gemeinde zusammen; mindestens die Hälfte der 
 Mitglieder eines Ausschusses soll jedoch Ratsmitglied sein. Personen, deren Amt 
 nach den Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunalwahlgesetzes mit 
 dem Amt eines Mitglieds des Gemeinderats nicht vereinbar ist, können einem 
 Ausschuss nicht angehören. 
 
(2)   Der Gemeinderat bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die 
 Bezeichnung der Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen 
 wählbaren Bürger der Gemeinde in den einzelnen Ausschüssen. Diese Bestimmungen 
 können auch durch die Hauptsatzung getroffen werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 

Bei der Wahl der Stellvertreter ist darauf zu achten, dass nur Ratsmitglieder, 
 Ratsmitglieder vertreten können und nur sonstige wählbare Bürger durch solche 
 vertreten werden können. Ratsmitglieder werden grundsätzlich nicht als sonstige 
wählbare Bürger gezählt. 

 
§ 45 Mitgliedschaft in den Ausschüssen 
(1)   Die Mitglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden auf Grund von 
 Vorschlägen der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen (Ratsmitglieder 
 oder Gruppe von Ratsmitgliedern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so 
 ist hierüber abzustimmen; die vorgeschlagenen Personen sind gewählt, wenn die 
 Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats dem Wahlvorschlag 
 zustimmt. Werden mehrere Wahlvorschläge gemacht, so werden die 
 Ausschussmitglieder nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt; für die 
 Zuteilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. 
 Ersatzleute werden auf Vorschlag der politischen Gruppe, von der das 
 ausgeschiedene Ausschussmitglied vorgeschlagen worden war, durch Mehrheitswahl 
 gewählt. 
 
(2)   Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den 
 Grundsätzen der Mehrheitswahl (§ 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes) gewählt. 
 
3)   Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Gemeinderat vertretenen politischen 
 Gruppen, so sind die Ausschussmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich 
 auf Grund des neuen Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze 
 ergeben würde. 
  



 

Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses 
 

  Raab, Rainer  Seibert, Anna Degener, André Hamann, Niclas  

  Ortsbürgermeister  1. Beigeordnete 2. Beigeordneter 3. Beigeordneter  

        

        

  Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung 3. Stellvertretung 4. Stellvertretung 5. Stellvertretung 
        

1.) SPD RM Windisch, Berthold RM Raab, Rainer RM Friesenecker, Jutta RM Biegel, Michael   

        

2.) SPD RM Kurzke, Wolfgang RM Friesenecker, Jutta RM Biegel, Michael RM Raab, Rainer   

        

3.) SPD RM Seekatz, Werner RM Biegel, Michael RM Raab, Rainer RM Friesenecker, Jutta   

        

4.) CDU RM Degener, André RM Popper, Werner RM Windisch, Jens RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias  

        

5.) CDU RM Stüber, Arno RM Demmig, Tobias RM Popper, Werner RM Windisch, Jens RM Gall, Markus  

        

6.) CDU RM Popper, Eva RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias RM Popper, Werner RM Windisch, Jens  

        

7.) CDU RM Windisch, Frank RM Windisch, Jens RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias RM Popper, Werner  

        

8.) CDU RM Maurer, Peter RM Popper, Werner RM Windisch, Jens RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias  

        

 
a) Mitglied – mindestens vier Ratsmitglieder 
b) Stellvertreter/in – mindestens vier Ratsmitglieder 
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Rechnungsprüfungsausschuss 
 

  Raab, Rainer  Seibert, Anna Degener, André Hamann, Niclas  

  Ortsbürgermeister  1. Beigeordnete 2. Beigeordneter 3. Beigeordneter  

        

  Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung 3. Stellvertretung 4. Stellvertretung 5. Stellvertretung 
        

1.) SPD RM Friesenecker, Jutta RM Biegel, Michael RM Herberg, Marc    

        

2.) SPD RM Kurzke, Wolfgang RM Herberg, Marc RM Biegel, Michael    

        

3.) SPD swB von Massow, Wolfgang swB Schünemann, Holger     

        

4.) CDU RM Windisch, Frank RM Geißenhöner-

Schäfers, Anne 

RM Windisch, Jens RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias  

        

5.) CDU RM Stüber, Arno RM Demmig, Tobias RM Geißenhöner-

Schäfers, Anne 

RM Windisch, Jens RM Gall, Markus  

        

6.) CDU RM Popper, Eva RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias RM Geißenhöner-

Schäfers, Anne 

RM Windisch, Jens  

        

7.) CDU RM Maurer, Peter RM Windisch, Jens RM Gall, Markus RM Demmig, Tobias RM Geißenhöner-Schäfers, Anne  

        

8.) CDU swB Cabral, Marcos swB Kraus, Dominic     

 

a) Mitglied – mindestens vier Ratsmitglieder 
b) Stellvertreter/in – mindestens vier Ratsmitglieder  
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Liegenschaften, Verkehr, Bau und Dorferneuerung 
 

  Raab, Rainer  Seibert, Anna Degener, André Hamann, Niclas  

  Ortsbürgermeister  1. Beigeordnete 2. Beigeordneter  3. Beigeordneter  

        

  Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung 3. Stellvertretung 4. Stellvertretung 5. Stellvertretung 
        

1.) SPD RM Raab, Rainer RM Windisch, Berthold RM Seeekatz, Werner    

        

2.) SPD RM Herberger, Marc RM Seeekatz, Werner RM Windisch, 

Berthold 

   

        

3.) SPD swB von Massow, 

Wolfgang 

swB Köhnen, Margit     

        

4.) CDU RM Popper, Werner RM Degener, André  RM Stüber, Arno RM Popper, Eva RM Windisch, Frank RM Maurer, Peter 

        

5.) CDU RM Windisch, Jens RM Maurer, Peter RM Degener, André  RM Stüber, Arno RM Popper, Eva RM Windisch, Frank 

        

6.) CDU RM Gall, Markus RM Windisch, Frank RM Maurer, Peter RM Degener, André  RM Stüber, Arno RM Popper, Eva 

        

7.) CDU RM Demmig, Tobias RM Popper, Eva RM Windisch, Frank RM Maurer, Peter RM Degener, André  RM Stüber, Arno 

        

8.) CDU swB Kraus, Dominik swB NN     

        

 

Hinweis zum Vorsitz: Der Geschäftsbereich Liegenschaften fällt in den Aufgabenbereich des Ortsbürgermeisters. Damit ist dieser 
Vorsitzende des Ausschusses. Werden im Ausschuss Themen des zweiten Beigeordneten mit dem Aufgabenbereich Bauen behandelt, 
kann er ihm das Wort erteilen. Der Vorsitz und das Stimmrecht bleibt jedoch bei dem Ortsbürgermeister. Lediglich bei einer 
Verhinderungsvertretung, also der Ortsbürgermeister selbst nicht anwesend sein kann, wird das Stimmrecht übertragen. 
 

a) Mitglied – mindestens vier Ratsmitglieder 
b) Stellvertreter/in – mindestens vier Ratsmitglieder 



 

Beratung: 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Beschlussvorlage vom 10.02.2025 und erläutert die 
Veränderungen in den Ausschüssen gemäß beiliegender Auflistung. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen. 
 
Den Punkten 2. bis 6. stimmt der Gemeinderat als Block-Abstimmung einstimmig mit 18 Ja-
Stimmen zu: 
 
2. Der Gemeinderat wählt Frau Jutta Friesenecker zum Mitglied im Haupt- und 
Finanzausschuss. 
 
3. Der Gemeinderat wählt Wolfgang von Massow zum stellvertretenden Ausschussmitglied 
im Haupt- und Finanzausschuss für Herrn Berthold Windisch an erster Stelle und Herrn Werner 
Seekatz an zweiter Stelle. 
Außerdem wählt der Gemeinderat Herrn Wolfgang von Massow zum stellvertretenden 
Ausschussmitglied im Haupt- und Finanzausschuss für Frau Jutta Friesenecker an zweiter 
Stelle und Herrn Werner Seekatz an dritter Stelle. 
 
4. Der Gemeinderat wählt Herrn Holger Schünemann zum Mitglied im 
Rechnungsprüfungsausschuss und Frau Margit Köhnen zum stellvertretenden 
Ausschussmitglied an erster Stelle. 
 
5. Der Gemeinderat wählt Frau Margit Köhnen zum Mitglied im Ausschuss für 
Liegenschaften, Verkehr, Bau und Dorferneuerung und Herrn Holger Schünemann zum 
stellvertretenden Ausschussmitglied an erster Stelle. 
 
6. Der Gemeinderat wählt Herrn Hans-Peter Broock zum stellvertretenden Mitglied im 
Ausschuss für Liegenschaften, Verkehr, Bau und Dorferneuerung für Herrn Dominik 
Kraus. 
 
 
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung der Satzung der KERS 

zur Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0014) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinden Wintersheim hat zwischenzeitlich im Gemeinderat einem Betritt zur AöR 
KERS zugestimmt. Für die Aufnahme ist die Änderung der Satzung sowie die Zustimmung der 
Räte der bisherigen Träger erforderlich (§ 7 Abs. 3 der Satzung). 
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Satzung der 
„Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ 

 
rechtsfähige gemeinsame Anstalt des öffentlichen Rechts 

vom 
 
Der Verwaltungsrat der Kommunale Energie Rhein-Selz AöR hat aufgrund der §§ 24 und 86a 
GemO für das Land Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Januar 
2022 (GVBl. S. 21), der §§ 14a ff. des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 
für das Land Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Dezember 1982, 
zuletzt geändert durch Artikel 14 des Landesgesetzes zur Änderung des 
Gerichtsorganisationsgesetzes, des Landesgesetzes über die Höfeordnung und 
kostenrechtlicher Vorschriften vom 2. März 2017 (GVBl. S. 21) und der §§ 28 ff. der 
Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 5. Oktober 1999 
(GVBl. 1999, S. 373) die folgende Änderung der Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
§ 1 Abs. 1, 4 und 5 werden wie folgt gefasst: 
 
(1) Die „Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ ist eine gemeinsame Einrichtung der 

nachfolgenden Träger:  
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, der Städte Nierstein und Oppenheim sowie der 
Ortsgemeinden Dalheim, Dexheim, Dienheim, Dolgesheim, Dorn-Dürkheim, Eimsheim, 
Friesenheim, Guntersblum, Hillesheim, Köngernheim, Mommenheim, Selzen, 
Uelversheim, Undenheim, Weinolsheim, Wintersheim, 
 
in der Rechtsform einer rechtsfähigen gemeinsamen Anstalt des öffentlichen Rechts 
(AöR). 

 
(4) Das Stammkapital beträgt € 19.000,00 (in Worten: Euro neunzehntausend). 
 
(5) Auf das Stammkapital werden durch die Träger folgende Stammeinlagen geleistet: 

a) die VG Rhein-Selz € 1.000,00 durch Bareinlage.  
b) die OG Dalheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
c) die OG Dexheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
d) die OG Dienheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
e) die OG Dolgesheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
f) die OG Dorn-Dürkheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
g) die OG Eimsheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
h) die OG Friesenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
i) die OG Guntersblum € 1.000,00 durch Bareinlage. 
j) die OG Hillesheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
k) die OG Köngernheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
l) die OG Mommenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
m) die Stadt Nierstein € 1.000,00 durch Bareinlage. 
n) die Stadt Oppenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
o) die OG Selzen € 1.000,00 durch Bareinlage. 
p) die OG Uelversheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
q) die OG Undenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
r) die OG Weinolsheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
s) die OG Wintersheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 

 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Dalheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dexheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dolgesheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorn-D%C3%BCrkheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Eimsheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Guntersblum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hillesheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Uelversheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dalheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dexheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dolgesheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorn-D%C3%BCrkheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Eimsheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Guntersblum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hillesheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Uelversheim
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Artikel 2 
 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Ausgefertigt: 
 
Oppenheim,  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der 1. Änderung der Satzung der Kommunalen Energie Rhein-Selz 
AöR zur Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim zu. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Beschlussvorlage vom 24.01.2025 und erläutert zum 
Sachstand, dass bereits 17 Gemeinden der VG dem Beitritt zur AöR KERS zugestimmt hatten. 
Jetzt bittet die Ortsgemeinde Wintersheim ebenfalls um Aufnahme. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 18 Ja-Stimmen. 
 
 
 
 
5. Erlass einer Satzung der Gemeinde Mommenheim über die Festlegung der Zahl 

der notwendigen Stellplätze mit der Ablösung von Stellplatzverpflichtungen 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0015) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Mit dem In-Krafttreten der Satzung der Ortsgemeinde Mommenheim über die Ablösung von 
Stellplatzverpflichtungen vom 04.02.2021 trat die Satzung der Ortsgemeinde Mommenheim 
über die Festlegung der Zahl der notwendigen Stellplätze vom 21.12.2017 außer Kraft. Seit 
dem galt für notwendige Stellplätze die Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Finanzen 
vom 24. Juli 2000 (MinBl. S. 231) über die Zahl, Größe und Beschaffenheit der Stellplätze für 
Kraftfahrzeuge. Um die Stellplätze genauer für Wohngebäude zu regeln, ist eine Festlegung 
über die Zahl der notwendigen Stellplätze gewünscht. In diesem Zuge sollen die beiden 
Satzungen bezüglich der Festlegung der Zahl der notwendigen Stellplätze und der Ablösung 
der Stellplatzverpflichtungen in einer Satzung zusammengefasst werden. In diesem 
Zusammenhang wird auch der Ablösebetrag angepasst, in dem der Betrag sich nach dem 
jeweils ermittelten und gemittelten gültigen Bodenrichtwert richtet. 
 
• Begründung der Ortsgemeinde Mommenheim zum Erlass der Satzung 
 
Die Besonderheit des Einzelfalls der Gemeinde Mommenheim besteht darin, dass der 
überwiegende Teil der Bevölkerung einer Erwerbstätigkeit außerhalb der Wohngemeinde 
nachgeht und die Fortbewegung zwischen Wohnort und Arbeits- bzw. Ausbildungsort 
überwiegend mittels PKW stattfindet. Der Hauptgrund zur Entstehung der Fahrten durch die 
Berufspendler resultiert aus der Tatsache, dass der ÖPNV im ländlichen Raum, insbesondere 
im Gebiet der Gemeinde Mommenheim, aus Sicht der Berufspendler als unbefriedigend 
klassifiziert werden kann. Ein Anschluss an den Schienenverkehr ist nicht vorhanden, der  
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Omnibusverkehr ist überwiegend auf Schüler und Ältere ausgelegt und bietet demzufolge 
keine Kapazitäten an die Erfordernisse flexibler Arbeitszeiten. 
Eine weitere Begründung der Gemeinde Mommenheim ist die zunehmende Verschlechterung 
der innerörtlichen Verkehrssituation. Durch die räumliche Nähe an das Rhein-Main-Gebiet, 
verbunden mit der wirtschaftlichen Entwicklung rund um die Landeshauptstädte Mainz und 
Wiesbaden sowie dem Raum um Frankfurt, erfährt die Gemeinde eine hohe Nachfrage an 
Wohnraum. Die daraus resultierende bauliche Nachverdichtung des innerörtlichen Bereiches 
führt zu Behinderungen des ruhenden und fließenden Verkehrs. Parkende Kraftfahrzeuge und 
die zunehmende Fahrbelastung der Hauptverkehrsachsen: Zornheim/Nieder-Olm, 
Lörzweiler/Bodenheim, Harxheim/Mainz, Schwabsburg/Nierstein und Selzen/Alzey stehen 
dabei im Konflikt und führen insgesamt zum Erliegen der verkehrlichen Infrastruktur. 
 
• Ablösung der Stellplätze 
 
Nach § 47 Abs. 1 LBauO dürfen bauliche Anlagen sowie andere Anlagen, bei denen Zugangs- 
und Abgangsverkehr zu erwarten ist, nur errichtet werden, wenn Stellplätze in ausreichender 
Zahl und Größe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt werden (notwendige 
Stellplätze). 
Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder Garagen nicht oder nur unter großen 
Schwierigkeiten möglich, so kann die Bauherrschaft, wenn die Gemeinde zustimmt, die 
Verpflichtung auch durch Zahlung eines Geldbetrages an die Gemeinde erfüllen. 
 
Die Höhe des Geldbetrags je Stellplatz oder Garage gemäß § 47 Abs. 4 LBauO richtet sich 
nach den durchschnittlichen Herstellungskosten und dem jeweils ermittelten gültigen 
Bodenrichtwert gem. § 196 BauGB. 
 
Der Geldbetrag darf 60% der durchschnittlichen Herstellungskosten der Parkeinrichtungen 
einschließlich der Kosten des Grunderwebs nicht übersteigen. 
 
Nach dem gemittelten Bodenrichtwert zum 27.03.2023 und den durchschnittlichen 
Herstellungskosten beträgt der derzeitige Ablösebetrag 8.380,00 € pro Stellplatz oder Garage. 
 
Die Berechnung befindet sich als beispielhafte Kalkulation als Anlage 2 in der Satzung. 
 
• Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der räumliche Geltungsbereich erstreckt sich über die gesamte Gemarkung Mommenheim 
und ist in der Planskizze als Anlage B durch eine dicke gestrichelte Linie gekennzeichnet. 
 
• Rechtskraft 
 
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Die Festsetzung 
über die Anzahl der notwendigen Stellplätze mit der Ablösung von Stellplatzverpflichtungen 
für Bauanträge gilt ab dem Posteingangsdatum des In-Krafttretens der Satzung.  
Mit Bekanntmachung dieser Satzung tritt die Satzung der Ortsgemeinde Mommenheim über 
die Ablösung von Stellplatzverpflichtungen vom 04.02.2021 sowie die Satzung der Gemeinde 
Mommenheim über die Festlegung der Zahl der notwendigen Stellplätze vom 21.12.2017 
außer Kraft. 
 
 
Anlage A_ Satzung über die Festlegung der Zahl der notwendigen Stellplätze mit der 

Ablösung von Stellplatzverpflichtungen 
 
Anlage B_ Räumlicher Geltungsbereich der Satzung 
  



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim vom 20.02.2025 

Seite 18 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Erlass einer Satzung über die Festlegung der Zahl der 
notwendigen Stellplätze gemäß § 24 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz i.V.m.§ 88 Abs. 1 Nr. 
8 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) mit der Ablösung von 
Stellplatzverpflichtungen gemäß § 24 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) i.V.m.§ 47 
Abs. 4 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der vorliegenden Fassung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Beschlussvorlage vom 05.02.2025 und erläutert den 
Sachstand. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 18 Ja-Stimmen. 
 
 
 
 
6. Mitteilungen  

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass  
 
a) die Deutsche Telekom den Mobilstandort in der Ortsgemeinde (Nähe Fa. Schott) 
modernisiert.  
 
b) im Hinblick Glasfaserausbau, die Firma und der Bauleiter ausgetauscht wurden. 
Die Firma teilte mit, dass die unproblematischen Anschlüsse zuerst vorgenommen werden und 
danach die kritischen Anschlüsse erfolgen. 
Zurzeit arbeitet die Firma in der Faber- bzw. Traminerstraße. 
 
c) die Telekom zurzeit Kupferleitungen zur Störungsbeseitigung verlegen. 
Auf die Frage von Ratsmitglied Frank Windisch, ob seitens der Gemeinde noch zu behebende 
Mängel vorliegen erklärt Ratsmitglied Popper, dass durch die Telekom Mängel behoben 
wurden. Weiteres ist nicht bekannt. 
 
d) am Samstag, 08.03.2025 von 10.00 bis 14.00 Uhr Grünschnitt an der Festwiese abgegeben 
werden kann. 
 
e) der Dreck-weg-Tag am Samstag, 22.03.2025 von 10 bis 12.00 Uhr stattfindet. 
 
f) der Gemeinderaum ab jetzt offiziell vermietet wird. Die Abnahme des Notausgangs ist erfolgt. 
Am Samstag, 22.02.2025 ist der Raum für eine Feier offiziell vermietet. 
Zwei weitere Reservierungen liegen vor. 
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7. Anfragen  
 
Schriftliche Anfragen im Sinne der Geschäftsordnung liegen nicht vor. 
 
a) Der Vorsitzende nimmt den Hinweis von Ratsmitglied Frank Windisch entgegen, dass am 
Weg zwischen Kirchen und Seniorenquartier, Richtung Glascontainer, noch ein „altes“ 
Verkehrsschild hängt, dass abmontiert werden muss. 
 
b) Auf die mündliche Anfrage von Ratsmitglied Jens Winsich nach dem Sachstand Radweg 
Richtung Zornheim – Kostenübernahme, erklärt der Vorsitzende, dass der Weg noch nicht 
abgenommen wurde und kein neuer Sachstand bekannt ist. 
 
 
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Gemeinderat im nichtöffentlichen Teil dem Kauf eines 
Gartengrundstücks in der Gemarkung Mommenheim einstimmig zugestimmt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Rainer Raab Elvira Gall 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


